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Von Thomas Warnecke

Rumeln-Kaldenhausen. 
Das war natürlich ein 
Schlag ins Kontor für 
Organisator Ferdi Seidelt, 
als er kurz vorm Einwei-
hungstermin die Absage 
von Heimatministerin Ina 
Scharrenbach wegen drin-
gender Regierungsgeschäfte 
entgegennehmen musste 
- aber was soll’s. Prominenz 
war auch so da. Bezirksbür-
germeisterin Elisabeth Liß 
zum Beispiel, die schöne 

Worte fürs bürgerschaftli-
che Engagement fand, oder 
(Feld-)Handballlegende 
Friedrich „Fritz“ Lintz, der 
53 Jahre beim TV Rumeln 
und der HSG VeRuKa aktiv 
war - „darum bin ich noch 
fit“. Der Männer- und Frau-
enchor Rumeln 1877 hatte 
sich fürs Steigerlied und das 
Erntelied „Schau auf die 
Welt“ noch extra Verstär-
kung aus Wanheim geholt 
und harrte bis zum Einsatz 
brav bei 30 Grad in der Son-
ne aus. Ansonsten waren 
alle da, die am Montag-

morgen Zeit dafür hatten. 
Melanie Moldenhauer vom 
Runden Tisch verlas stell-
vertretend die Grußworte 
der Ministerin, und neben 
Ferdi Seidelt selbst hatten 
die Initiatoren Walter Stärk 
und insbesondere Heinz 
Billen so viel zu erzählen, 
dass man sich um Wort-
beiträge nun wirklich keine 
Sorgen machen musste.

Es sind aber auch viele 
schöne Geschichten hier 
quasi Stein geworden. Am 
Anfang standen Gelder zur 
Verschönerung des Orts-

bildes und die Idee, das 
1958 entworfene Wappen 
Rumeln-Kaldenhausens 
hier auf dem Gelände des 
alten Rathauses, ziem-
lich nah an der Grenze 
zwischen Rumeln und 
Kaldenhausen, aufzu-
stellen. Zur Wappenwand 
kam dann der Stollen, als 
Abdullah Altun zwei Loren 
wieder fit machte, aber nur 
eine bei sich in Bergheim 
behalten wollte. So gibt es 
jetzt, ziemlich einzigartig in 
Deutschland, gleich zwei 
nachgebaute Stollen, die an 
die Zeche Mevissen in Berg-
heim bzw. deren Schächte 
Rumeln (“Zeche Fritz“, 
1937-1973) und Kaldenhau-
sen (1959-1973) erinnern. 
Nächstes Jahr ist glatte 50 
Jahre Schicht im Schacht in 
Rumeln-Kaldenhausen, da 
könnte man die Feier auf 
der Rathauswiese wieder-
holen ...

„Aber waren wir nicht 
auch mal richtig bäuer-
lich?“, hatte sich Heimatfor-
scher Heinz Billen gefragt 
und auch gleich geantwor-
tet: An die 100 Höfe in 

Rumeln und Kaldenhausen 
konnte er in der Vor-Berg-
bau-Zeit identifizieren. 
Weshalb jetzt eine Bauern-
remise mit allerlei Gerät-
schaften das Freilichtmu-
seum vervollständigt. Wie 
Wappenwand und Stollen 
ist auch die Remise zur 
Düsseldorfer Straße, Ecke 
Rathausallee hin ausgerich-
tet, als Rumeln-Kaldenhaus-
ens stolze Schauseite. Die 
abends übrigens beleuchtet 
werden kann. Zwei Erklär-
tafeln sind beidseitig zu 
lesen.

Ein Betrag knapp unter 
100.000 Euro käme laut 
Ferdi Seidelt wohl für 
die Aufwendungen fürs 
Freilichtmuseum zusam-
men; da wird klar, wie viel 
Engagement seitens der 
Initiatoren und zahlreicher 
örtlicher Betriebe hier zu-
sammengekommen sind.

Und ganz fertig ist das 
Museum immer noch nicht: 
Hinter der Remise sieht 
man die Baugrube für eine 
Backstube - die dann künf-
tig als Grillplatz genutzt 
werden soll.

Rumeln-Kaldenhausen in drei Bildern

Heinz Billen und Walter Stärk enthüllen mit der Bauernremise das dritte 
Bild des Rumeln-Kaldenhausener Freilichtmuseums. Foto: tw

Feierlich und stimmungs-
voll, auch ohne Ministe-
rin, war die Einweihung 
des Freilichtmuseums 
Rumeln-Kaldenhausen 
auf dem Gelände der 
Evangelischen Altenhilfe. 
Wappenwand und 
Bergbaumuseum werden 
jetzt vom „Bauernge-
denken“ in einer nach-
gebauten Remise ver-
vollständigt.

Repair-Café der AWO in Rumeln-Kaldenhausen
Rumeln-Kaldenhausen. Das 
Repair-Café der AWO Rumeln-
Kaldenhausen (Kapellener Str. 
24a) geht am Donnerstag, 22. 
September, ab 15 Uhr erneut 
an den Start. Die Ehrenamtler 

helfen bei der Reparatur von 
Elektrik, Elektronik, Smart-
phone, Laptop, Mechanik, 
Kleinmöbel, Tiffany, Spielzeug, 
Bekleidung, Textil uvm. Wer 
etwas zu reparieren hat, sollte 

im Vorfeld Cornelia Lamberti 
zwecks Terminvergabe kontak-
tieren. Sie freut sich auf Anrufe 
und Aufträge unter Tel.: 02151 
/ 941949 zwischen 18 und 20 
Uhr.

Zumba Fitness beim FC Rumeln-Kaldenhausen
Rumeln-Kaldenhausen. 
Tanzen nach lateinamerika-
nischen Rhythmen und dabei 
Kondition und Beweglichkeit 
steigern - das ist Zumba. Der 

FC Rumeln-Kaldenhausen 
bietet einen Kurs in der 
Heinrich-Heine-Gesamtschule 
Rheinhausen, Flutweg 51, an. 
Er beginnt am Freitag, 21. Ok-

tober, um 17 Uhr und läuft bis 
zum 16. Dezember, insgesamt 
neun Kurseinheiten. Anmel-
dung und weitere Auskunft 
unter Tel.: 02151 / 409090.
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